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Lektion 2

Baustelle

Eine Baustelle ist der Ort, an dem Bauarbeiten aus dem Hochbau oder 
Tiefbau durchgeführt werden.

Baustellen sind so abzusichern, dass keine Gefährdung für die am Bau 
beteiligten Personen, sowie Auβenstehenden besteht.

Für die Bausicherung ist der Bauherr bzw. Bauleiter als auch die auf der Baustelle tätigen 
Unternehmen verantwortlich.

Oftmals ist bei gröβeren Baustellen ein Baustelleneinrichtungsplan 
frühzeitig vor Baubeginn notwendig. Die Lage aller Elemente ist im 
Baustelleneinrichtungsplan festgelegt.

¾¾ �Gebäude (Unterkünfte, Baustellenwagen, Container)

¾¾ Mischanlagen (Betonmischer, Putz- und Estrichmischer)

¾¾ �Bearbeitungsflächen (Flächen auf denen vor Ort Bauteile 
hergestellt werden müssen, z.B. Betonfertigteile)

¾¾ Baustellensicherung (Bauzaun, Brandschutz…)

¾¾ Verkehrsflächen (sogenannte Baustraβen)

¾¾ Wasserversorgung (Trinkwasser und Brauchwasser)

¾¾ Stromversorgung (Lage und Kapazität des Baustromverteiler)

¾¾ Hebezeuge und Fördergeräte (Baustellenkran, Betonpumpen, Bagger, Bauaufzüge)

¾¾ Lagerflächen

¾¾ Abfallentsorgung
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BAUARBEITEN:

AUSHUBARBEITEN

SCHALARBEIT

BETONARBEIT

BEWEHRUNGSARBEIT

ZIMMERMANNSARBEIT

SPENGLERARBEIT

DACHDECKERARBEIT

DICHTUNGSARBEIT

ISOLIERARBEIT

ELEKTROINSTALLATION

SCHLOSSERARBEIT

VERPUTZARBEIT

SCHREINERARBEIT

GLASERARBEIT  

FLIESENLEGERARBEIT

BODENLEGERARBEIT

MALERARBEIT
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Übungen 

 
Beachten Sie Bedeutungen folgender Begriffe: 
 
Der Rohbau bezeichnet man im Bauwesen ein Bauwerk, dessen äußere Kontur einschließlich 
der Dachkonstruktion fertiggestellt ist, bei dem jedoch noch kein Einbau der Fenster, keine 
Fassadenverkleidung und kein Ausbau des Inneren ausgeführt worden ist; der Rohbau umfaβt 
der tragenden Bauteilen. 
 

Beispiel für einen Baustelleneinrichtungsplan 

 

Baustelleneinrichtungsplan


